
DONNERSTAG, 1 6 .  SEPTEMBER 2 0 0 4  VOLKSI C D H D T  TURN-LANDESMEISTERSCHAFT IN BALZERS 
BLATTI d r  U n  I HC B U C H S - V A D U Z  VOR S A I S O N S T A R T  2 2  

T U R N E N  

Liechtensteiner Landesmeisterschaften im 
Einzelgeräteturnen am Samstag (18. Sep­
tember) in Balzers. Turnhalle Gnetsch:. 

Programm . 
& 4 5  Uhr: HailcnäfFnung 
7 .45  Uhr:  Wettkamplbeginn Turner (Tli) Kategorie 1 ( K l )  1. 
Abteilung (Vereine Bolzers, Mcls, Wartau und Grabs); Hirne-
rinnen (Tili)'Kl (alle). 
9 .05  Uhr: WetlkampfbcginnTü K l  2. Abteilung (Eschenbach, 
Gams, Gossau, Wiünau und Balgach); Tui K2 (alle). 
10.20 Uhr: Wcltkamplbcginn TU K2 (alle); Tui K3 [.Abteilung 
(Balzen,  Schaan, Eschen-Mauren, Widnau, Bad Ragnz, Mcls)  
i nOUhr :Rangver lcsenTüKl;1 \ i iKl ,K2  •• 
X U S  Uhr.  Wettkampfbeginn 1\i K3 (alle); T U  K3 2. Abtei­
lung (Herisau, Gossau, Wil, Eschcnbach, Thal, Garns, Sevelen, 
Grabs) .• ' * • 
1 3  Uhr: Rangverlesen H l  K 2  
13.40 Uhr: Wettkampfbeginn Tu K4 (alle); 1\ii K4 1. Abteilung 
(Bolzers, Schaan, Eschcn-Maurcn, Meto, Sevelen) 
1 4 4 0  Uhr: Rangverlesen Tto K3:1\i i  K3 
15.15 U h r  Weltkampfbeginn I b  K S  (alle); TW K 4  2 .  Abtei­
lung  (Eschenbach, Bad Ragaz, Wil, Gams, Gossau, Widnau, 
Schönengrund-Wald, Teufen; Herisau, Grub) 
16.20 Uhr; Rangverlesen Tü K4 
16.55 U h n  Wettkamplbeginn 1\ii  K 6  (alle), K5 1. Abteilung 
(Gams, Widnau, Staad, foessern, Eschenbach, Bad Ragaz, 
Wartau,Uzwil) : 
1 8  Uhr: Rangverlesen 1\i  KJ; Tui K 4  
1 8 3 5  Uhr: Wettkampfbeginn Tu K 6  (alle), K7  (alle), KSenio-
ren (KS) (alle); Tüi K5 2 .  Abteilung (Schaan, Bolzers, Eschen-
Mauren, Tfcufen, Bazcnheid, Rehciobcl.Schüncngrund-Wald, 
Herisau. Grab, Thal). K7 (alle), KS (alle) 
19  Uhr:  Rangverlesen Till K 6  
20.05 Uhr: Wcttkampfbeginn Gerütefinals Tu K5-7 (Boden, 
Ringe, Barren): TUi K S - 7  (Sprung. Reck) 
2 0 4 3  U h r  Rangverlesen TU K6,  K 7 ,  KS;  Tbl K5, K7, K S ;  
GeriUcfinals Tu K5-K7; GerStefinals Tbi K5-K7 : 

S C H A C H  

Viel Begeisterung 
am königlichen Spiel 
SCHAAN - Der Rathaussaal in Schaan 
ist über das kommende Wochenende 
Austragungsstätte des  20. internationa­
len Jugend-Schachturniers, an dem 
über 100 Teilnehmer erwartet werden. 
Neben Lokalmatadoren a u s  Liechten­
stein sind Jugendliche a u s  Deutschland, 
Österreich, Ungarn, Südtirol und der 
Schweiz am Start. 

D i e  zah l r e i ch  a n w e s e n d e  in t e rna t iona le  
Konkurrenz  wird  e s  d e n  l iechtensteinischen 
Tei lnehmern a m  20 .  Internat ionalen Jugend-
Schachturnier  mi t  S icherhei t  n icht  e infach 
machen .  Für  viele spannende  Part ien sollte 
gesorgt  sein. D a s  Turn ie r  wird  in d e n  Klas­
sen U 1 8  (Jahrgänge 8 6  b is  89) ,  U 1 4  ( 9 0  b i s  
93) ,  U 1 0  (94  und  j ü n g e r )  und  Mädchen  ( 8 6  
u n d  jünger )  ausget ragen.  E s  sind sieben an­
s t rengende Runden  - drei  a m  Samstag,  vier  
a m  Sonntag  - zu  absolvieren.  

Ober 100 junge Denksportler nehmen am 
Internationalen Jugend-Turnier in Schaan teil. 

D e r  Liech tens te iner  Schachverband  a ls  
Veranstalter lädt  v o r  al lem d i e  E inhe imi ­
schen  u n d  d i e  Jugend l ichen  a u s  d e r  Reg ion  
a u s  B u c h s  u n d  Sa rgans  z u r  Tei lnahme e in .  
Anme ldungen  s ind  b i s  Samstag ,  d e m  19. 
Sep tember  u m  12 U h r  a n  Kurt S tuder  (Tel .  
2 3 2  4 9  4 0 )  zu  r ichten.  Meldeschluss  i m  T u r ­
nierlokal  ist u m  15.45 Uhr. 

Natürl ich gibt  e s  viele  tolle Preise zu  g e ­
winnen.  Nebst  d e n  Poka len  für  d i e  dre i  
Klassenbesten,  d e n  l iechtensteinischen L a n ­
desmeis te r  u n d  d i e  bes ten  Mannscha f t en  
können  auch  Sachpre i se  ergat ter t  w e r d e n .  
Z u d e m  erhal ten alle Te i lnehmer  e ine  E r ­
innerungsmedai l le .  Zuschaue r  s ind  selbstre­
d e n d  j e d e r  Ze i t  herzl ich wi l lkommen ,  (ks t )  

Programm a m  Samstag   ; 

16  bis 17 Uhr: Runde I 
17.15 bis 18.15 Uhr: 
18.30 bis 19.30 Uhr: Runde 3 

Programm am Sonntag  '' 
9.30  b i s  10.30 llhr: Runde 4 
10.45 bis 11.45 Uhr:.Rundc 5 
12.45 bis 13.4J Uhr: Runde 6 
14 bis 15 Uhr: Ruiide 7 
15.15 U h r  Siegerehrung 

Elite trifft sich in Balzers 
Landesmeisterschaften im Geräteturnen am Samstag 

BALZERS - Beim TV Balzers folgt 
ein Höhepunkt auf den anderen. 
Lediglich eine Woche nach den 
Schweizer Meisterschaften im 
Vereinsturnen steht  mit den 
Liechtensteiner Landesmeister 
schatten im Einzelgeräteturnen 
in der Balzner Turnhalle Gnetsch 
am Samstag ein Heimspiel an. 

N u r  wen ige  T a g e  nach d e m  Saison­
h ö h e p u n k t  i m  Vere ins turnen  i n  
Gla rus  steht fü r  d e n  T V  Balzers  mit  
d e n  Liech tens te iner  L a n d e s m e i s ­
terschaf ten i m  Einzelgeräteturnen 
in d e r  Heimturnhal le  Gnetsch  b e ­
rei ts  wieder  e i n  grosser  Tag an. 4 7 0  
Turner innen u n d  Turner  aus  d e n  
Gas tkan tonen  St.  Gal len und  A p ­
penzel l  sowie  d e r  Liechtensteiner  
C l u b s  T V  S c h a a n ,  T V  E s c h e n -
Mauren ,  T V  Triesen u n d  T V  Bal ­
z e r s  k ä m p f e n  a m  k o m m e n d e n  
Samstag  i n  Balzers u m  Landesmeis­
t e rehren .  E i n  H a u p t a u g e n m e r k  
wi rd  dabe i  a u f  den Auftri t ten d e r  
be iden  Landesmeis te r  2003,  Niki  
Gull i  v o m  T V  Balzers  und C a r m e n  
M a r x e r  v o m  T V  Schaan,  l iegen. 

Niki Gulli im KB 
Gul l i  turnt  se ine  ers te  Saison in 

d e r  nächst  höheren  Kategorie 6 u n d  
rechnet  desha lb  nicht damit ,  se inen  
Titel verteidigen zu  können. «Ich 
möch te  e infach  vorne mi t  dabe i  
sein, u m  bei d e r  Vergabe d e s  Ti te ls  
wenigstens  ein Wort  mi t reden  z u  
können» ,  s o  d e r  17-Jährige, d e r  
hinzufügt ,  d a s s  sein Fokus  in d i e ­
s e m  J a h r  in ers ter  Linie d e r  Qualif i ­
kat ion für  d ie  Schweize r  Meis te r -f 
schuften v o m  6 .  u n d  7.  N o v e m b e r  
in Mel l ingen ( A G )  gilt. « U m  e inen  
Platz im T e a m  z u  ergattern,  m u s s  

ich  un t e r  d ie  ers ten sechs  tu rnen» ,  
weiss  d e r  Balzner. 

D a  ers tmals  seit längerem mi t  
Gulli, Markus  Brunhart und d e m  
Landesmeis ter  2002 Stefan Fr ick  
wiederum drei Liechtensteiner Tur ­
n e r  in d e r  Kategorie 6 a n  den  Start  
gehen,  werden diese den  Landes ­
meistern tel ohne  Einfluss d e r  nächst  
tieferen Kategorie 5 unter  sich aus­
machen.  Trotzdem haben  a u c h  d i e  
Balzner  K5-Ttirner grosse Zie le  und  
Vorstel lungen fü r  d e n  S a m s t a g .  
Während Achim Fischerleitner g a n z  
k l a r  d i e  Go ldmeda i l l e  ans t r eb t ,  
möchte  Daniel Vogt aufs Podest ,  u m  
sich dadurch  für das  SM-Team zu 
qualifizieren und auch  R o m a n  Villa-
i n a r u n d  Daniel B jedermann wollen 
sich fü r  d i e  Sch weizer  Meisterschaft  
empfehlen,  was  mittels Rängen  in 
den Topacht  getan wäre .  

Starker TV Schaan 
Carmen  Marxer, die Titelträgerin 

bei den Frauen, turnt neu wie  Gulli 
bei den  Männern, ebenfalls i m  K6.  
Ihre Trainerin Claudia Jehle, die Sie­
gerin d e r  St. Galler Kantonalmeister­
schaften in der  Kategorie Seniorin­
nen. welche jedoch bei den  Landes­
meisterschaften nicht antreten wird, 
relativiert die Erwartungen: « C a n n e n  
hatte in diesem Jahr  gleich mehrfach 
Verletzungspech und konnte dadurch 
bislang erst zwei  Wettkämpfe be­
streiten;. Zudem turnt sie eine Kate­
gorie höher, was das Unterfangen Ti­
te lver te idigung nicht e in facher  
macht.» Die weiteren Favoritinnen 
für d e n  Landesmeistertitel bei d e n .  
Frauen stammen ebenfalls aus  der  
starken Geräteriege Schaan.  Die  K6-
Turnerin Sara Büchel und  d ie  einzige 
Liechtensteiner K7-Turnerin Mela-

Turnsport der Extraklasse wird am Samstag in Balzers geboten. 

nie Gstöhl werden sich in d iesem 
K a m p f  nichts schenken. 

I n  Balzers  wird  a m  k o m m e n d e n  
S a m s t a g  a l l e rhöchs t e  T u r n k u n s t  
geboten.  N ich t  zuletzt  w e r d e n  d i e  
Turner innen  und  T u r n e r  d e r  Kö-, 
n igsk lasse  7 mit  ihren wagha l s igen  

. Ü b u n g e n  d i e  Zuschaue r  zu begeis­
t e rn  wi s sen .  D ie  Grossverans ta l ­

tung wird  z u d e m  mit e i nem H ö h e ­
punkt  beschlossen.  U m  20.05 Uhr  
treten d ie  besten Turner innen und 
Turner  d e r  Kategorien 5 bis 7 noch ­
mals  zu den  Gerütefinals an. wel ­
che  bei den  Männern  a m  Boden,  
den  Ringen und Barren sowie  bei  
den  Frauen a n  S p r u n g  und Reck 
ausgetragen werden.  (ep)  

Vom Neueinsteiger bis Vize-Olympiasieger 
LOSV-Trainerausbildung Basics setzt  neue Massstäbe in heimischer Sportszene 

SCHAAN - Mit dem Ziel, den hei­
mischen Trainerinnen und Trai­
nern zu mehr Kompetenz für die 
heutigen Anforderungen im Leis-
tungs- und Spitzensport zu ver­
helfen, wurde in diesem Jahr das  
Basics-Programm als zusätzliche 
Ausbildungsreihe für die Funktio­
näre ins Leben gerufen. 

Insgesamt  nahmen  Funktionäre a u s  
s iebzehn,  d e m  L O S V  angeschlos­
s e n e n  Verbänden a n  d e r  ersten B a ­
s ics-Ser ie  teil. A u f  G r u n d  des  g r o s ­
s e n  Erfolges wird  i m  nächsten M o ­
nat  d ie  zwei te  Staffel lanciert. 

Von  phys ika l i s ch -b io log i schen  
Grundlagen  über  Coaching,  K o m ­
munikat ion,  Sportmedizin bis h i n  
zu  Grundlagen des  Managemen t s  

m a c h t e n  nicht w e n i g e r  a ls  3 7  Tra i -
ncr innen  und  Tra iner  vom kos ten­
losen Kursangebot  d e s  L O S V  G e ­
b rauch .  Hierbei n a h m e n  Neue in ­
s te iger  genau  s o  teil w ie  z u m  Bei ­
spiel  d e r  Olympiamcdai l l engewin-
ncr  u n d  Volleyball-Nationaltrainer 
E d w i n  Bennc.  «Alle angebotenen  
T h e m e n  wurden  von d e n  Kurstei l­
n e h m e r n  a ls  sehr  posi t iv und  lehr­
reich bewertet»,  komment ie r t  d e r  
LOSV-Ausbi ldungsverantwor t l iche  
H e l m u t  G o p p  d a s  Kursp rogramm.  

Know-how verbessern 
M i t  d e m  neuen P rog ramm soll 

laut d e m  L O S V  Ausbi ldungsverant-
wort l ichen ein wei te re r  Eckpunkt  
f ü r  d i e  We i t e r en twick lung  d e s  
Liechtensteiner  Spor ts  gesetzt  wer­
den.  «Wir  wol len  mithelfen,  d i e  

K o m p e t e n z  d e r  T e i l n e h m e r i n n e n  
u n d  Te i lnehmer  so zu  stärken, d a m i t  
d a s  gesamte  entsprechende Umfe ld  
profil ieren k a n n  u n d  besse r  wi rd .»  
Laut  G o p p  ist e s  e in  Fernziel,  d a s s  
künft ig  n u r  noch Trainer innen u n d  
Tra iner  fü r  Beschickungen wie  J u ­
gend- ,  Kleinstaaten- o d e r  O l y m p i ­
sche Spiele  in Frage  k o m m e n , w e l ­
c h e  d a s  «Trainerausbi ldungsdiplom 
Basics» er langt  haben .  

Fortsetzung folgt 
A u f  G r u n d  d e r  Reakt ionen de r  

Kurstei lnehmer steht e ine r  Fortset­
zung  d e r  Basis-Reihe nichts i m  W e ­
ge.  «Sämtl iche  Referenten u n d  d i e  
gebotenen Inhalte wurden  als gu t  bis  
sehr  gut  bewertet. D a s  heisst  für  uns ,  
dass  w i r  a n  d e r  e ingesch lagenen :  
Marschr ichtung festhalten können» ,  

s o  Helmut  Gopp.  Ändern wird sich 
aber  dennoch etwas. Die Gruppen-
grösse wird a u f  maximal 14 Tei l ­
nehmerinnen und Tei lnehmer be­
schränkt. Wer  alle Module absol­
viert, erhält a m  Schluss der  Ser ie  
das  LOSV-Trainerdiploni Basics. 

Ausschreibung läuft 
über Verbände und Vereine 

Der  Zielgruppe für diese  Ausbi l -
dungsre ihe ,  we l che  spor ta r tüber ­
greifend ausgeschrieben ist, g e h ö ­
ren aktive Trainerinnen,  Trainer u n d  
Coaches  von Verbänden und  Verei­
nen  an, d ie  d e m  L O S V  angeschlos­
sen sind. D ie  Ausschreibung für d i e  
neue  Ser ie  wurde  in diesen Tagen  
d e n  entsprechenden Verbünden u n d  
Vereinen zugestellt.  Die  Anme lde ­
frist läuft a m  4. Oktober  ab. ( P D )  

Eine neue Herausforderung 
HC Buchs-Vaduz stellt wieder eine Juniorenmannschaft - Saisonstart am Samstag 
BUCHS/VADUZ - Mit zwei Heim­
spielen startet der HC Buchs-
Vaduz in die neue Handballsai­
son 2Q04/2QG5. Der HC Buchs-
Vaduz konnte lange Jahre keine 
Juniorenmannschaft mehr für 
eine Handballmeisterschaft an­
melden. Nun starten die Schütz­
linge d e s  Trainerduos Hans 
Rohr und Kurt Saxer am kom­
menden Samstag in die neue 
U15-Meisterschaft d e s  Hand-
ball-Reglonalverband-Ost. 

S e i t  d re i  J a h r e n  b i lde te  s i ch  u m  
d i e  b e i d e n  Ü b u n g s l e i t e r  e i n e  

M a n n s c h a f t  m i t  j u n g e n  Sp ie le rn  
a u s  d e r  R e g i o n  W c r d e n b e r g / S t .  
G a l l e n  O b e r l a n d / L i e c h t e n s t e i n .  
D i e s e  K o n s t e l l a t i o n  z e i g t  a u f ,  
d a s s  Handba l l  e i n d e u t i g  a ls  R a n d ­
spor t a r t  beze i chne t  w e r d e n  m u s s ,  
d i e  j u n g e n  S p i e l e r  m ü s s e n  v o n  
« w e i t h e r »  z u s a m m e n g e z o g e n  
w e r d e n .  D a  a u c h  in  d e n  Schu len  
e h e r  se l ten  Handba l l  i m  Unte r ­
r i c h t g e s p i e l t  w i rd ,  is t  e s  f ü r  u m ­
l i e g e n d e  Ve re ine  s e h r  s c h w e r ,  
in te ress ie r te  N a c h w u c h s h a n d b a l ­
l e r  z u  mobi l i s i e ren .  In B u c h s  k a n n  
m a n  s ich g lück l i ch  schä tzen ,  d a s s  
s i c h  e in ige  j u n g e  B u r s c h e n  v o n  

e h e m a l i g e n  Ak t iv sp i e l e rn  m i t  ih ­
r e n  F r e u n d e n  z u  e i n e r  v e r s c h w o ­
r e n e n  M a n n s c h a f t  z u s a m m e n g e ­
t an  h a b e n .  

Team hat sich entwickelt 
D i e  J u n i o r e n  d e s  H C  B u c h s - V a ­

d u z  sp ie l ten  in d e n  v e r g a n g e n e n  
z w e i  J a h r e n  j e w e i l s  m e h r e r e  S p i e ­
l e  i n  Turn i e r fo rm.  So. k o n n t e  von  
J a h r  z u  J a h r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  
T e a m s  b e o b a c h t e t  w e r d e n ,  u m  
d a n n  schl iess l ich  d i e  F e i n h e i t e n  
t r a in ie ren  z u  k ö n n e n .  D i e  e r s t e n  
F r ü c h t e  k o n n t e n  be re i t s  i m  l e t z t en  
J a h r  g e e r n t e t  w e r d e n ,  b e e n d e t e  

d i e  M a n n s c h a f t  d o c h  j e d e s  T u r ­
n i e r  i n  d e n  vorde ren  Tabe l l enhä l f ­
t en .  

D i e  Mannschaf t  w u r d e  a l tersbe­
dingt  z u r  U15-Meis tc r schaf t  g e ­
meldet ,  w a s  bedeutet ,  d a s s  s icher­
lich s tä rkere  G e g n e r  warten. Kla r  
ist auch ,  dass  d ie  Mannschaf t  s ich  
ers t  in d i e  Sa i son  h ine inspie len  
muss .  N e u e  Regeln,  n e u e  Sp ie ldau­
e r  u n d  n e u e  Kontrahenten machen  
d a s  H a n d b a l l l e b e n  s i c h e r  a u c h  
n i ch t  e in facher ,  a b e r  d u r c h  d i e  
kompe ten te  Le i tung  von Rohr /Sa -
x e r  w i r d  s ich  auch  d ieser  Aspek t  
positiv entwickeln .  ( P D )  


